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1. BERICHTERSTATTUNG 
1.1 Bericht 
Allgemeines 
Die Jahresrechnung 2017 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11), erstellt.  
Nach Art. T2-1 Abs. 1 T2 Übergangsbestimmungen der Änderung vom 17.10.2012 der Gemeindeverordnung (GV, BSG 170.111) führten alle Einwohner-
gemeinden, gemischte Gemeinden und Regionalkonferenzen das Harmonisierte Rechnungslegungsmodell (HRM2) gemäss bernischer Gemeindegesetz-
gebung auf den 1. Januar 2016 ein.  
 
Rechnungsführung 
Für die Rechnungsführung verantwortlich war Cristina Laillard.  
 
Finanzierung und Bilanzüberschuss/Eigenkapital 
Die Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM finanziert sich über Beiträge der Regionsgemeinden sowie Entschädigungen des Kantons an definierte Leis-
tungen. Für Planungen und Projekte werden Subventionen beantragt. 
 
Basierend auf den Einwohnerzahlen FILAG-Vollzug 2016 (398’858 Einw.) wurde ein Grundbeitrag (für Verwaltung Regionalkonferenz, Kultur, Raumpla-
nung, Verkehr und Energieberatung) von CHF 3.94 pro Einwohner/in erhoben. Für die Teilkonferenz Regionalpolitik (92’965 Einw.) und die Teilkonferenz 
Wirtschaft (342’593 Einw.) wurde den jeweiligen Gemeinden je ein Beitrag von CHF 0.70 pro Einwohner/in in Rechnung gestellt. An den Verein Haupt-
stadtregion Schweiz (HSR-CH) leisteten die Agglo-Gemeinden (216’440 Einw./ohne Stadt Bern) CHF 0.29 pro Einwohner und die Nicht-Agglo-Gemeinden 
(53’458 Einw.) CHF 0.20 pro Einwohner/in. 
 
Budget 
Das Budget für das Jahr 2017 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 24’300.00 wurde von der Regionalversammlung der RKBM am 27. Oktober 2016 
beschlossen. 
 
Ergebnis 
Damit die RKBM nicht Reserven äufnet, hat die Geschäftsleitung der Regionalversammlung folgenden Vorschlag unterbreitet: Beträgt der Bilanzüber-
schuss (Eigenkapital ohne Spezialfinanzierungen) pro Einwohner/in nach Abschluss der Rechnung mehr als CHF 1.00, dann ist auf die nächste Rech-
nungsstellung der Gemeindebeiträge eine «Rückvergütung» zu prüfen, wobei der Rückzahlungsbeitrag pro Einwohner/in mindestens CHF 0.20 betragen 
muss. Die Regionalversammlung hat den Antrag der Geschäftsleitung, den Gemeinden mit der Rechnungsstellung der Gemeindebeiträge 2018 einen Be-
trag von CHF 0.20 pro Einwohner/in (Total CHF 80’400) zu Lasten des Rechnungsjahres 2017 zurück zu vergüten, am 14. Dezember 2017 genehmigt.  
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Das Ergebnis des Gesamthaushalts muss durch die Regionalversammlung genehmigt werden. 
 

 Erfolgsrechnung 1.1.1
 
Ergebnis Gesamthaushalt 
  

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016  

Aufwand CHF 9’328’028.35  CHF  9’884’730.00 CHF 9’616’992.57 

Ertrag CHF 9‘550‘470.00 CHF 9’909’030.00 CHF 9’851’625.76 

Nettoergebnis CHF    222‘441.65 CHF 24’300.00 CHF    234’633.19 

 
Die Abweichungen werden jeweils im entsprechenden Funktionsbereich detailliert begründet. 
Da die RKBM keine gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen führt, entspricht das Ergebnis «Gesamthaushalt» dem Ergebnis «Allgemeiner Haushalt». 
 
 
Kommentar zur Erfolgsrechnung (Aufwand und Ertrag): 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016  

30 Personalaufwand CHF  1’312’177.50 CHF  1’379’200.00 CHF  1’362’400.05 
 
Grund für die Unterschreitung des Budgets ist eine sechsmonatige Vakanz im Bereich Verkehr. 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

31 Sachaufwand CHF  1’509’895.40 CHF 2’022’900.00 CHF 1’690’361.60 
 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand liegt mit CHF 513’004.60 deutlich unter dem Budget. 
Nebst kleinen Unterschreitungen auf diversen Konten und in verschiedenen Funktionsbereichen ist vor allem bei den Dienstleistungen und Honoraren ein 
erheblicher Minderaufwand von CHF 448’313.00 zu verzeichnen. Dieser ist auf die Nichtrealisierung verschiedener Projekte oder deren Verschiebung auf 
einen späteren Zeitpunkt in den Bereichen «0 Verwaltung Regionalkonferenz», «66 Raumordnung», «67 Verkehr» und «88 Regionalpolitik» zurückzufüh-
ren.  
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Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

34 Finanzaufwand CHF           1’165.00 CHF              1’700.00 CHF  1’677.25 
 
Zinsaufwand für das bei der BEKB aufgenommene Darlehen in Zusammenhang mit der Finanzierung des Pensionskassenwechsels. 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen CHF  21’345.90 CHF                  0.00 CHF  10’808.80 
 
Saldoausgleich der Teilkonferenz Regionalpolitik gemäss Reglement. 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

36 Transferaufwand CHF  164’042.00 CHF  82’800.00 CHF  165’742.27 
 
Nebst dem Beitrag an den Verein HSR-CH wurde die Rückvergütung von CHF 0.20 pro Einwohner/in (CHF 80’419.20) gemäss Entscheid der Regional-
versammlung vom 14. Dezember 2017 über dieses Konto verbucht. 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

37 Durchlaufende Beiträge CHF  5’995’130.00 CHF  5’995’130.00 CHF  5’995’130.00 
 
Ab 2016 stellt die RKBM (Bereich Kultur) als Clearingstelle den Gemeinden jährlich den Betrag gemäss den Leistungsverträgen mit den regional bedeu-
tenden Kulturinstitutionen in Rechnung und leitet diesen an die Institutionen weiter. 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

39 Interne Verrechnungen CHF  324’272.35 CHF  403’000.00 CHF  390’872.60 
 
Mit Einführung von HRM2 werden die Gemeindebeiträge zuerst im Funktionsbereich Koordination/Administration verbucht und erst Ende Jahr erfolgt die 
Umlagerung zwecks Saldoausgleich auf die Funktionsbereiche Planung/Entwicklung Regional bzw. Teilregional (Gegenkonto 49). Da im Bereich Verkehr 
weniger Projekte durchgeführt wurden als budgetiert, fallen auch die internen Verrechnungen tiefer aus.  
 

 
Rechnung 2017 Budget 2016 Rechnung 2016 

42 Entgelte CHF  4’131.80 CHF  3’000.00 CHF  4’013.25 
 



Jahresrechnung 2017 

7 

 

 Rechnung 2017 Budget 2016 Rechnung 2016 
44 Finanzertrag CHF  13’517.05 CHF  13’500.00 CHF  11’832.62 

 
 

 Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
45 Entnahme Fonds für Spezialfinanzierung CHF  6’490.90 CHF 0.00 CHF  82’619.27 

 
Saldoausgleich der Teilkonferenz Wirtschaftspolitik gemäss Reglement. 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

46 Transferertrag CHF   3‘206‘927.90 CHF  3’494’400.00 CHF   3’367’158.02 
 
Da verschiedene Projekte nicht realisiert wurden bzw. sich verzögert haben, fallen vor allem die projektbezogenen Beiträge des Kantons tiefer aus  
(CHF 259’261.15).  
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

47 Durchlaufende Beiträge CHF  5’995’130.00 CHF  5’995’130.00 CHF  5’995’130.00 
 
Siehe Bemerkung Gegenkonto 37. 
 

 
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

49 Interne Verrechnungen CHF     324’272.35 CHF    403’000.00 CHF     390’872.60 
 
Siehe Bemerkung Gegenkonto 39. 
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 Spezialfinanzierungen (SF) 1.1.2
Die RKBM führt keine gebührenfinanzierten SF, die separat abgeschlossen werden müssen. 
 
SF Wirtschaft 
Gegenüber dem Vorjahr (47’753.55) hat sich der Saldo (Konto 29006.00) um CHF 6’490.90 auf CHF 41‘262.65 reduziert. 
 
SF Regionalpolitik 
Gegenüber dem Vorjahr (CHF 8’233.45) hat sich der Saldo (Konto 29007.00) um CHF 21’345.90 auf CHF 29’579.35 erhöht. 
 
SF von Planungen zugunsten des öffentlichen Verkehrs 
Der Saldo der Spezialfinanzierung (Konto 29008.00) beträgt unverändert CHF 85’737.60. 
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 Investitionsrechnung 1.1.3
Gemäss Art. 79a Abs. 2 GV gilt bei einem Umsatz der Erfolgsrechnung bis CHF 4 Mio. bzw. einer Bilanzsumme bis CHF 6 Mio. eine Aktivierungsgrenze 
von CHF 25’000.00. Dieser Betrag wird von der RKBM bei Investitionen (Vermögenswerte mit mehrjährigem Nutzungswert) nicht erreicht. Damit kann die 
Verbuchung zu Lasten der Erfolgsrechnung (wie bisher unter HRM1) erfolgen, d.h. auf eine Investitionsrechnung kann verzichtet werden. 
 

 Bilanz 1.1.4

Die Bilanzsumme beträgt per 31. Dezember 2017 CHF 1’435’387.03 (Vorjahr: CHF 1’322’309.68).  
 
Das Finanzvermögen erhöht sich gegenüber dem Vorjahr von CHF 1’322’309.68 auf CHF 1’435’387.03. Die flüssigen Mittel und kurzfristigen Geldanlagen 
belaufen sich auf CHF 1’165’110.93 (Vorjahr: CHF 631’373.93). Dies entspricht einer Zunahme von CHF 533’737.00. Im Januar 2017 sind die ausstehen-
den Guthaben aus dem Rechnungsjahr 2016 eingegangen (Rückzahlung der ASGA CHF 158’797.00 und Kantonsbeiträge CHF 365’701.25). Bei den For-
derungen 2017 handelt es sich um zugesicherte, noch nicht ausbezahlte kantonale Subventionsbeiträge (CHF 181'446.40). 
Das Fremdkapital beträgt neu CHF 463‘656.30 (Vorjahr: CHF 587’875.60). Bei den laufenden Verbindlichkeiten von CHF 252‘237.10 (Vorjahr CHF 
266‘338.65) handelt es sich vorab um ausstehende Schlusszahlungen an die Mandatsnehmer der extern geführten Bereiche.  
 
Das Eigenkapital (Sachgruppe 29) beträgt per 31. Dezember 2017 CHF 971‘730.73 (Vorjahr: CHF 734‘434.08). 
 
Der Bilanzüberschuss (Sachgruppe 299) beläuft sich auf CHF 815‘151.13 (Vorjahr: CHF 592‘709.48).  
 

 Nachkredite 1.1.5
Total: CHF 283‘001.30 
davon 
-  gebunden CHF 21’345.90 
-  Kompetenz Geschäftsleitung CHF 25‘704.90 
-  Kompetenz Regionalversammlung CHF 235‘950.50 
 
 
Von den in die Kompetenz der Regionalversammlung fallenden Nachkrediten sind CHF 124‘331.40 saldoneutral (interne Verrechnungen). 
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2. ECKDATEN 
2.1 Übersicht 

  
  

 

Rechnung 2017   Budget 2017 
  

 
Rechnung 2016 

 

               
Jahresergebnis Erfolgsrechnung Gesamthaushalt  90        222‘441.65      24’300.00           234’633.19  
              
Jahresergebnis Erfolgsrechnung Allgemeiner Haushalt  9000/9001                    222‘441.65      24’300.00                     234’633.19 
               
Keine gesetzliche Spezialfinanzierungen 0.00    0.00     
               
Nettoinvestitionen   5 ./. 6 0.00    0.00    0.00  
               
Bestand Finanzvermögen   10    1’435’387.03           1’322’309.68  
               
Bestand Verwaltungsvermögen Gesamthaushalt 14                              0.00                                   0.00 
               
Bestand Verwaltungsvermögen Allgemeiner Haushalt                              0.00       0.00 
               
Bestand Verwaltungsvermögen Spezialfinanzierungen                              0.00       0.00 
               
Fremdkapital   20    463‘656.30        587’875.60  
               
Eigenkapital   29 971‘730.73        734’434.08  

 
 



Jahresrechnung 2017 

11 

2.2 Selbstfinanzierung/Finanzierungsergebnis 

          
 

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

                 
Ergebnis Gesamthaushalt   90         222‘441.65       24’300.00 234’633.19 
Abschreibung Verwaltungsvermögen   33 + 0.00 0.00 0.00 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 35 +  21’345.90  0.00  10’808.80  
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 45 - -6’490.90  0.00  -82’619.27  
Wertberichtigung Darlehen Verwaltungsvermögen 364 + 0.00 0.00 0.00 
Wertberichtigung Beteiligungen Verwaltungsvermögen 365 + 0.00 0.00 0.00 
Abschreibungen Investitionsbeiträge   366 + 0.00 0.00 0.00 
Einlagen in das Eigenkapital   389 + 0.00                                    0.00 0.00 
Entnahmen aus dem Eigenkapital   489 - 0.00                                    0.00 0.00 
                
Selbstfinanzierung        237‘296.65 24’300.00 162’822.72 
                
Nettoinvestitionen             
                
Investitionsausgaben     690 + 0.00  0.00  0.00  
Investitionseinnahmen     590 - 0.00  0.00  0.00  
                
Nettoinvestitionen        0.00 0.00 0.00 
                
Finanzierungsergebnis        237‘296.65 24’300.00 162’822.72 
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2.3 Gestufte Erfolgsausweise 

 
   

 

  
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

 
Betrieblicher Aufwand 

  
 

30 Personalaufwand 1’312’177.50  1’379’200.00  1’362’400.05  
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’509’895.40 2’022’900.00  1’690’361.60  
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 21’345.90  0.00  10’808.80  
36 Transferaufwand 164’042.20  82’800.00  165’742.27  
37 Durchlaufende Beiträge 5’995’130.00  5’995’130.00  5’995’130.00  

  Total betrieblicher Aufwand 9’002’591.00 9’480’030.00 9’224’442.72  

    
 

 
Betrieblicher Ertrag 

  
 

42 Entgelte 4’131.80  3’000.00  4’013.25  
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 6’490.90  0.00  82’619.27  
46 Transferertrag 3‘206‘927.90  3’494’400.00  3’367’158.02  
47 Durchlaufende Beiträge 5’995’130.00  5’995’130.00  5’995’130.00  

  Total betrieblicher Ertrag 9‘212‘680.60  9’492’530.00  9’448’920.54  

    
 

  ERGEBNIS AUS BETRIEBLICHER TÄTIGKEIT 210‘089.60 12’500.00  224’477.82 

    
 

34 Finanzaufwand 1’165.00  1’700.00  1’677.25  
44 Finanzertrag 13’517.05  13’500.00  11’832.62  

    
 

  ERGEBNIS AUS FINANZIERUNG 12’352.05 11’800.00  10’155.37  

    
 

OPERATIVES ERGEBNIS 222‘441.65 24’300.00  234’633.19  

    
 

39 Interne Verrechnungen 324’272.35  403’000.00 390’872.60  
49 Interne Verrechnungen 324’272.35  403’000.00 390’872.60  

    
 

  AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 0.00  0.00  0.00  

  
  

 
GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG 222‘441.65 24’300.00  234’633.19  
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3. Bilanz 
 

 
Bestand per Bestand per 

  31.12.2017 31.12.2016 

 
AKTIVEN 

  
 

FINANZVERMÖGEN  
 100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1’165’110.93 631’373.93  

101 Forderungen 207'681.15 594’894.55  
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 62’594.95 96’041.20  
  TOTAL FINANZVERMÖGEN 1’435’387.03 1’322’309.68  

  
 

 TOTAL AKTIVEN 1’435’387.03 1’322’309.68  

  
  

 PASSIVEN   
 FREMDKAPITAL   
200 Laufende Verbindlichkeiten 252‘237.10 266’338.65 
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 116’000.00 117’000.00  
204 Passive Rechnungsabgrenzung 80’419.20 58’536.95 
205 Kurzfristige Rückstellungen 15’000.00 30’000.00  
  Total kurzfristiges Fremdkapital 463‘656.30 471’875.60  

  
 

 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 116’000.00  
  Total langfristiges Fremdkapital  0.00 116’000.00  
    
 EIGENKAPTIAL   
290 Verpflichtungen gegenüber Spezialfinanzierungen 156’579.60 141’724.60  
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 815‘151.13 592’709.48 
  Total Eigenkapital 971‘730.73 734’434.08 

  
 

 TOTAL PASSIVEN 1'435'387.03 1’322’309.68 
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4. FUNKTIONEN 
4.1 Erfolgsrechnung 

        
        
  

Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

  
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

                
0 Verwaltung Regionalkonferenz 1’128’793.90 1‘138‘243.40 1’110’700.00  1’134’300.00  1’052’733.30  1’068’823.77  

  Nettoergebnis 9‘449.50     23’600.00    16’090.47    
                

3 Kultur 6’121’159.75  6’150’684.60  6’138’530.00  6’150’630.00  6’207’901.92  6’252’091.99  
  Nettoergebnis 29’524.85    12’100.00    44’190.07    

                
6 Verkehr und Raumordnung 1’049’066.10  1’232’323.60  1’607’400.00  1’596’000.00  1’320’454.10  1’492’375.85  

  Nettoergebnis 183’257.50    
 

 11’400.00 171’921.75    

                
7 Energie und Umwelt 438’532.40  438’742.20 438’600.00  438’600.00  433’423.80  435’854.70  

  Nettoergebnis 209.80    0.00    2’430.90    

  
 

            
8 Volkswirtschaft 590’476.20 590’476.20 589’500.00  589’500.00  602’479.45 602’479.45 

  Nettoergebnis 0.00    0.00    0.00    

  
 

            
  Total 9’328’028.35 9‘550‘470.00 9’884’730.00  9’909’030.00  9’616’992.57 9’851’625.76 

  
            

Nettoergebnis 222‘441.65    24’300.00      234’633.19  
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4.1.1 Kommentar Abweichung Nettoergebnis 
 

0 Verwaltung Regionalkonferenz Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF  1’128’793.90 CHF 1’110’700.00 CHF  1’052’733.30 
Ertrag CHF 1‘138‘243.40 CHF 1’134’300.00 CHF 1’068’823.77 
Nettoergebnis  CHF 9‘449.50 CHF 23’600.00 CHF 16’090.47 

 
0220 Geschäftsstelle 
Der Personalaufwand wurde insgesamt auf verschiedenen Konten unterschritten (CHF 27'074.05). Beim übrigen Sachaufwand (Minderaufwand CHF 
57'963.10) fielen vor allem die Honorare für externe Fachexperten (inkl. Informatiksupport) tiefer aus (CHF 35'438.30), da verschiedene im Arbeitspro-
gramm vorgesehene Projekte kostengünstiger (Kommunikation, Berichterstattung) realisiert oder verschoben wurden (Informationsanlass, Evaluati-
on/Strategie). 
 
Der Entscheid der Regionalversammlung vom 14. Dezember 2017 den Gemeinden mit der Rechnungsstellung der Gemeindebeiträge 2018 einen Betrag 
von CHF 0.20 pro Einwohner/in (Total CHF 80'400.00) zurück zu vergüten, wurde als Transferaufwand zu Lasten des Rechnungsjahres 2017 verbucht.   
 
 

3 Kultur Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 6’121’159.75 CHF 6’138’530.00 CHF 6’207’901.92 
Ertrag CHF 6’150’684.60 CHF 6’150’630.00 CHF 6’252’091.99 
Nettoergebnis CHF 29’524.85 CHF 12’100.00  CHF 44’190.07 

 
3200 Koordination/Administration 
Im Budget 2017 waren 10 Stellenprozente für interne Sekretariatsleistungen vorgesehen, welche jedoch nur in geringem Ausmass in Anspruch genommen 
wurden.  
 
 

6 Verkehr und Raumordnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 1’049’066.10 CHF 1’607’400.00 CHF 1’320’454.10 
Ertrag CHF 1’232’323.60 CHF 1’596’000.00 CHF 1’492’375.85 
Nettoergebnis CHF 183’257.50 CHF 11’400.00 CHF 171’921.75 
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65 Verkehr und Siedlung (RGSK) Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 3’478.20 CHF 32’000.00 CHF 114’898.65 
Ertrag CHF 3’478.20 CHF 32’000.00 CHF 112’448.65 
Nettoergebnis CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 2’450.00 

 
6500 Koordination/Administration 
Gemäss der Planungsfinanzierungsverordnung (PFV) beteiligen sich der Kanton mit einem Subventionsbeitrag von 75 % und die Gemeinden mit 25 % an  
den Kosten des RGSK. Im Jahr 2017 fielen einzig noch die Kosten für die öffentlichen Publikationen an.  
 
 

66 Raumordnung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 524’017.60 CHF 557’400.00 CHF 571’253.65 
Ertrag CHF 608’786.20 CHF 558’000.00 CHF 623’522.85 
Nettoergebnis CHF 84’768.60 CHF 600.00 CHF 52’269.20 

 
6630 Planung/Entwicklung Regional 
Im Budget war die zweite Tranche des Projektes Innenentwicklungspotenziale vorgesehen, welche jedoch erst im 2018 kostenwirksam wird. Die Schluss-
rechnung an den Kanton für das Projekt «Gesamtrevision ADT» konnte erst anfangs 2017 erstellt werden.  
 

67 Verkehr Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 521’570.30 CHF 1’018’000.00 CHF 634’301.80 
Ertrag CHF 620’059.20 CHF 1’006’000.00 CHF 756’404.35 
Nettoergebnis CHF 98’488.90 CHF -12’000.00 CHF 122’102.55 

 
6700 Koordination/Administration 
Durch eine personelle Vakanz fällt der Personalaufwand ca. CHF 55’000.00 tiefer aus als budgetiert. 
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6730 Planung/Entwicklung Regional 
Verschiedene im Arbeitsprogramm vorgesehene Projekte (Mobilitätsstrategie, Autobahnzubringer Zollikofen, ÖV-Feinverteiler Bern, ZMB Feinverteiler Kö-
niz) verzögerten sich bzw. wurden sistiert, so dass diverse Budgetkredite im Sach- und übrigen Betriebsaufwand unterschritten wurden. Entsprechend tie-
fer fallen auch die Kantons- und Gemeindebeiträge aus. 
 
 

7 Energie und Umwelt Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 438’532.40 CHF 438’600.00 CHF 433’423.80 
Ertrag CHF 438’742.20 CHF 438’600.00 CHF 435’854.70 
Nettoergebnis CHF 209.80 CHF 0.00 CHF 2’430.90 

 
 

8 Volkswirtschaft Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 590’476.20 CHF 589’500.00 CHF 602’479.45 
Ertrag CHF 590’476.20 CHF 589’500.00 CHF 602’479.45 
Nettoergebnis CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 

 
 

84 Wirtschaftspolitik Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 246’306.00 CHF 239’500.00 CHF 237’915.30 
Ertrag CHF      246’306.00 CHF 239’500.00 CHF      237’915.30 
Nettoergebnis CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 

 
Der Aufwandüberschuss 2017 von CHF 6’490.90 wurde über die Spezialfinanzierung Teilkonferenz Wirtschaft ausgeglichen.  
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88 Regionalpolitik Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 
Aufwand CHF 344’170.20 CHF 350’000.00 CHF 364’564.15 
Ertrag CHF 344’170.20 CHF 350’000.00 CHF 364’564.15 
Nettoergebnis CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 

 
Der Ertragsüberschuss 2017 von CHF 21’345.90 wurde in die Spezialfinanzierung Teilkonferenz Regionalpolitik übertragen.   
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4.2 Investitionsrechnung 
Die RKBM führt keine Investitionsrechnung. 
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5. SACHGRUPPE 
5.1 Erfolgsrechnung 

  
Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016 

  
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 
 Aufwand       

30 Personalaufwand 1’312’177.50  1’379’200.00  1’362’400.05  
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’509’895.40  2’022’900.00  1’690’361.60  
34 Finanzaufwand 1’165.00  1’700.00  1’677.25  
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 21’345.90  0.00  10’808.80  
36 Transferaufwand 164’042.20  82’800.00  165’742.27  
37 Durchlaufende Beiträge 5’995’130.00  5’995’130.00  5’995’130.00  
39 Interne Verrechnungen 324’272.35  403’000.00  390’872.60  
3 TOTAL AUFWAND 9'328'028.35  9’884’730.00  9’616’992.57  
          

 Ertrag       
42 Entgelte  4’131.80  3’000.00  4’013.25 
44 Finanzertrag  13’517.05  13’500.00  11’832.62 

45 Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen  6’490.90  0.00  82’619.27 

46 Transferertrag  3‘206‘927.90  3'494’400.00  3’367’158.02 
47 Durchlaufende Beiträge  5’995’130.00  5’995’130.00  5’995’130.00 

  49 Interne Verrechnungen  324’272.35  403'000.00  390’872.60 
4 TOTAL ERTRAG   9‘550‘470.00  9’909’030.00  9’851’625.76 
              

 Abschluss         
90 Abschluss Erfolgsrechnung 222‘441.65  24’300.00                               234’633.19   
9 ABSCHLUSS GESAMTHAUSHALT 222‘441.65   24’300.00  234’633.19   
        

TOTAL ERFOLGSRECHNUNG 9'499'810.85 9'499'810.85 9’909’030.00 9’909’030.00 9’851’625.76 9’851’625.76 
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5.2 Investitionsrechnung 
Die RKBM führt keine Investitionsrechnung. 
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6. GELDFLUSSRECHNUNG 
Auszug aus https://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/gemeinden/gemeinden/gemeindefinanzen/projekt_hrm2/Praxishilfen.html 
 

https://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/gemeinden/gemeinden/gemeindefinanzen/projekt_hrm2/Praxishilfen.html
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7. FINANZKENNZAHLEN 
Auf die Darstellung von Finanzkennzahlen wird verzichtet.Diese sind für die RKBM nicht relevant, und es sind keine aussagekräftigen Berechnungen  
möglich. 
 
 

8. ANTRAG DER EXEKUTIVE 
 
Die Geschäftsleitung verabschiedet die Jahresrechnung 2017 der Regionalkonferenz Bern-Mittelland. 
 
 
ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Gesamthaushalt CHF 9’328’028.35 
 Ertrag Gesamthaushalt CHF 9‘550‘470.00 
 Ertragsüberschuss CHF 222‘441.65 
 
Keine gebührenfinanzierte Spezialfinanzierungen. 
 
 
Keine Investitionsrechnung. 
 
NACHKREDITE gemäss separater Tabelle Kompetenz GL CHF 47'050.80  
 Kompetenz RV CHF 235'950.50 
 Gesamte Nachkredite CHF 283'001.30 
 
EIGENKAPITAL Spezialfinanzierung CHF 156’579.60 
 Bilanzüberschuss CHF 815‘151.13 
 Eigenkapital CHF 971‘730.73 
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9. BESTÄTIGUNGSBERICHT 
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10. GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 
 
Die Regionalversammlung der Regionalkonferenz Bern-Mittelland hat die Jahresrechnung 2017 am 21. Juni 2018 gemäss dem vorstehenden Antrag der 
Geschäftsleitung vom 9. Mai 2018 genehmigt. 
 
Bern, 21. Juni 2018 
 
Regionalversammlung der Regionalkonferenz Bern-Mittelland 
 
Die Präsidentin: Die Geschäftsführerin: 
 
 
 
Elisabeth Allemann Theilkäs Giuseppina Jarrobino 
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11. ANHANG 
11.1 Regelwerk 

11.1.1 Angewendetes Regelwerk 
Der Rechnungsabschluss der Regionalkonferenz Bern-Mittelland ist in Übereinstimmung mit den geltenden kantonalen gesetzlichen Grundlagen erstellt 
worden. 

Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) 
Gemeindeverordnung (GV, BSG 170.111) 
Direktionsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHDV, BSG 170.511) 

Diese orientieren sich gemäss Art. 70 Absatz 1 GG am Harmonisierten Rechnungslegungsmodell für die Kantone und Gemeinden, HRM2, laut Handbuch 
der Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. Die kantonalen Bestimmungen weichen in einzelnen Bereichen von den Empfehlungen des HRM2 ab. 
Das Amt für Gemeinden und Raumordnung stellt eine Auflistung dieser Ausnahmen zur Verfügung unter www.be.ch/gemeinden > Rubrik Gemeindefinan-
zen > HRM2 > Praxishilfen. 
 
Übergeordnete Rahmenbedingungen (Gesetzliche Grundlagen): 
Die Regionalkonferenz Bern-Mittelland ist eine öffentlich-rechtliche Körperschaft gemäss Gemeindegesetz Art. 2 Abs. 1 Bst. k. 
Weitere Rechtsgrundlagen sind die Gemeindeverordnung (GV), die Verordnung über die Regionalkonferenzen (RKV) und die Verordnung über das Ge-
schäftsreglement für Regionalkonferenzen (RKGV). 
 
Geschäftsreglement der Regionalkonferenz Bern-Mittelland: 
Das Geschäftsreglement der RKBM wurde von der Regionalversammlung am 25. Juni 2009 mit Inkraftsetzung per 29. Oktober 2009 erlassen.  
 

11.1.2 Bewertung Finanzvermögen 
Vermögenswerte im Finanzvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen Nutzen erbringen und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. Sie 
werden bei erstmaliger Bilanzierung zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert. Entstehen der Gemeinde keine Kosten, wird zum Verkehrswert 
zum Zeitpunkt des Zugangs bilanziert. Folgebewertungen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzstichtag, wobei eine systematische Neubewertung bei Lie-
genschaften mit Ausnahme von Baurechten alle fünf Jahre oder bei Änderung des amtlichen Werts, bei allen anderen Vermögenswerten jährlich erfolgt. 
Die Bilanzwerte sind bei eingetretenen dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. 

Das Finanzvermögen der RKBM umfasst Flüssige Mittel, Forderungen und Guthaben und Transitorische Aktiven. Die Werte lassen sich verlässlich ermit-
teln; es erfolgen keine Neubewertungen. 

http://www.be.ch/gemeinden
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11.1.3 Bewertung Verwaltungsvermögen 
Vermögenswerte im Verwaltungsvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen mehrjährigen öffentlichen Nutzen hervorbringen und ihr Wert ver-
lässlich ermittelt werden kann. Sie werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten nach der Nettomethode bilanziert und nach der definierten Nutzungsdau-
er linear abgeschrieben. Entstehen der Gemeinde keine Kosten, wird zum Verkehrswert zum Zeitpunkt des Zugangs bilanziert. Die Bilanzwerte sind bei 
eingetretenen dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. Die geltenden Anlagekategorien und Nutzungsdauern sind in Anhang 2 
GV umschrieben. 

11.1.4 Aktivierungsgrenzen 
Gemäss den kantonalen Vorgaben gilt bei einem Umsatz der Erfolgsrechnung bis CHF 4 Mio. bzw. einer Bilanzsumme von CHF 6 Mio. eine Aktivierungs-
grenze von CHF 25’000.00. Dieser Betrag wird von der RKBM bei Investitionen (Vermögenswerte mit mehrjährigem Nutzungswert) nicht erreicht.  

11.1.5 Bestehendes Verwaltungsvermögen 
Es besteht kein Verwaltungsvermögen. 
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11.2 Grundlagen der Jahresrechnung 
 
Als Grundlage für die Jahresrechnung 2017 dienten das Budget 2017 und die Vorjahresrechnung 2016.  
 
 
Genehmigung/Prüfung: 
 
 Budget 2017 Jahresrechnung 2016 
Geschäftsleitung  09.09.2016  12.05.2017 
Bestätigungsbericht Rechnungsprüfungsorgan     26.04.2017 
Regionalversammlung  27.10.2016  22.06.2017 
 
 

11.3 Eigenkapitalnachweis 
 

Eigenkapital per 01.01.2017 Veränderungsnachweis         Eigenkapital per 31.12.2017 
  

 
  Erhöhung (+) durch   Reduktion (-) durch     

 
  

    CHF     CHF     CHF     CHF  
29 Eigenkapital  734’434.08   

 
243‘787.55   

 
 6’490.90 29 Eigenkapital 971‘730.73     

290 Spezialfinanzierungen  141’724.60   
Einlagen  Spezialfinanzierun-
gen 21’345.90    

Entnahmen Spezialfinanzie-
rungen 6’490.90 290 Spezialfinanzierung 156’579.60 

 
29006.00 SF Wirtschaft    47’753.55        4510.00 Entnahme SF Wirtschaft 6’490.90   29006.00 SF Wirtschaft      41’262.65 

 
29007.00 SF Regionalpolitik      8’233.45  3510.00 Einlage SF Regionalpolitik 21’345.90         29007.00 SF Regionalpolitik 29’579.35 

 
29008.00 SF öffentl. Verkehr    85’737.60   

 
    

  
  29008.00 SF öffentl. Verkehr      85’737.60 

299 Bilanzüberschuss 592’709.48   Jahresergebnis 222‘441.65   
  

299 Bilanzüberschuss 815‘151.13 
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11.4 Rückstellungsspiegel 
 

205 Kurzfristige Rückstellungen             

Konto Bezeichnung Buchwert 
01.01.2017 

Veränderung Buchwert 
31.12.2017 

Kommentar 

      
Bildung Verwendung Auflösung 

    

                

20593.00 Rückstellung Regionalpolitik 
          

 30’000.00 15’000.00 0.00 30’000.00 15’000.00 Das Projekt (P8.005) «VillageOffice» verzögerte sich. 

                  

        
Total kurzfristige Rückstellungen 30’000.00 15’000.00 0.00 30’000.00 15’000.00 
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11.5 Beteiligungsspiegel 
 

Beteiligungen (im Sinne der öffentlichen Aufgabenerfüllung) 
              

Name, Sitz, Rechts-
form Tätigkeitsgebiet 

Nominal- 
kapital 
(100%) 

Eigentums- 
anteil 

Stimmanteil 
Exekutive 

Stimmanteil 
Legislative 

Wesentli-
che Betei-

ligte 

Buchwert 
31.12.17 

Anschaf- 
fungswert 

Wesentliche 
Beteiligte 

der Organi-
sation 

Rech-
nungs-

legungs- 
norm 

Zahlungs- 
ströme 

Berichts- 
jahr 

Spezifi-
sche Risi-

ken 

Gemeindeeigene Unternehmen (Anstalten) gem. Art. 64 Abs. 1 Bst. b GG               
keine (gemäss Art. 32g Abs. 2 FHDV)            

                          
Öffentlich-rechtliche Organisationen der interkommunalen Zusammenarbeit (Gemeindeverbände, Anstalten 
etc.)           
keine (gemäss Art. 32g Abs. 2 FHDV)            

                        

Juristische Personen des Privatrechts               
keine (gemäss Art. 32g Abs. 2 FHDV)            

                            
Mitgliedschaften in einfachen Gesellschaften, Kollektiv- und Kommanditgesell-
schaften               

keine (gemäss Art. 32g Abs. 2 FHDV) 
         

  

                        

Vertragliche Beziehungen zur Erfüllung von Gemeindeaufgaben               

keine (gemäss Art. 32g Abs. 2 FHDV) 
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11.6 Gewährleistungsspiegel 
 

Name, Sitz, Rechtsform Eigentümer, wesentliche Miteigentümer Angaben zu den gesicherten Leistungen Art, 
Betrag, Verfall, Zinsangaben usw. 

Zahlungsströme im 
Berichtsjahr  Spezifische zusätzliche Angaben 

Privatrechtliche Unternehmen (nach OR/ZGB) 

keine         

            

Öffentlich-rechtliche Unternehmen (nach Gemeindegesetz) 

keine         

          

Öffentlich-rechtliche Verträge 

keine         

              

Weitere Verpflichtungen (Altlasten, Leasing usw.) 

keine             
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11.7 Anlagespiegel 
Die RKBM verfügt weder über Sachanlagen des FV noch über VV. 
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11.8 Kreditkontrolle 
11.8.1 Verpflichtungskredite 
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11.8.2 Nachkredite 
Beträge über CHF 1’000 
 

Konto Bezeichnung Rechnung Budget  Überschreitung Gebunden   Kompetenz GL   Kompetenz RV   Datum Bemerkung 

0 Verwaltung Regionalkonfe-
renz 

              

01 Organe Regionalkon-
ferenz 

                

013 Regionalversammlung                 

0130.3990.01 Interne Verrechnung  1'200.00 0.00 1'200.00  1'200.00  23.3.2018 Interne Kopierkosten: Saldoneutrale Umbuchung (Min-
deraufwand 0130.3102.00); Gegenkonto 
0220.4990.00). 

022 Geschäftsstelle                 

0220.3010.00 Löhne des Verwal-
tungs-personals 

485'964.45 480'000.00 5'964.45  5'964.45  23.3.2018 Bei der Budgetierung waren die effektiven Besoldungs-
kosten noch nicht bekannt. 

0220.3118.00 Software, Lizenzen 11'230.85 10'000.00 1'230.85  1'230.85  23.3.2018 Neuer Remote-Desktop-Vertrag: Auslagerung Server 
und «Miete» der Standard Software-Lizenzen (inkl. Up-
date).  

0220.3133.00 Informatikaufwand ex-
tern 

15'878.70 3'300.00 12'578.70   12'578.70   Informatiksupport: Einmalige Umstellungskosten (siehe 
Bemerkung 3118.00); teilweise unter 3132.00 budge-
tiert; damit der Aufwand ausgewiesen werden kann, er-
folgt die Verbuchung über ein separates Konto.  

0220.3690.00 Übriger Transferauf-
wand 

80'419.20 0.00 80'419.20   80'419.20 14.12.2017  Rückerstattung Gemeindebeiträge (0.20 pro Einw.) mit 
Rechnungsstellung 2018 zwecks Reduktion Eigen-
kapital. 

6 Verkehr und 
Raumordnung 

                

65 Verkehr und Siedlung                 

6500.3102.00 Drucksachen, Publikati-
onen 

3'478.20 1'000.00 2'478.20  2'478.20   23.3.2018 Umfangreicher Text führte bei der öffentlichen Publika-
tion des RGSK zu Mehrkosten. 

66 Raumordnung                 

6600.3010.00 Löhne des Verwal-
tungs-personals 

234'491.40 230'000.00 4'491.40  4'491.40  23.3.2018 Ausrichtung einer befristeten Funktionsentschädigung 
(Minderaufwand 6700.3010.00). 

6600.3052.00 AG-Beiträge an Pensi-
onskasse 

23'234.00 18'800.00 4'434.00  4'434.00  23.3.2018 Budgetierung der Beiträge auf den Vorjahreszahlen. Die 
Ansätze sind jedoch altersabhängig. 

6600.3990.00 Interne Verrechnungen 83'631.15 38'700.00 44'931.15   44'931.15  Saldoneutrale Umbuchung: Die Gemeindebeiträge für 
die Raumplanung werden zentral unter 6600.4632.00 
verbucht. Die Finanzierung der Aufwände (Regionale 
Projekte, RGSK) erfolgt über interne Verrechnungs-
konten (3990.00/4990.00). 

67 Verkehr               

6700.3091.00 Personalwerbung 8‘566.00 0.00 
 

8‘566.00   8‘566.00 14.12.2017 
 

Inserat für Ausschreibung der Stellenwiederbesetzung 
«Fachbereichsleitung Verkehr». 
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6700.3132.00 Honorare externe 
Fachexperten 

15'055.20 5’000.00 
 

10'055.20   10'055.20  Know-how- und Ressourcenunterstützung der laufen-
den und neuen Projekte während Vakanz Fachbe-
reichsleitung 

6700.3990.00 Interne Verrechnungen 96'505.55 38'700.00 57'805.55   57'805.55   Saldoneutrale Umbuchung: Die Gemeindebeiträge für 
den Verkehr werden zentral unter 6700.4632.00 ver-
bucht. Die Finanzierung der Aufwände (Verkehr, RGSK) 
erfolgt über interne Verrechnungskonten 
(3990.00/4990.00). 

8 Volkswirtschaft             

84 Wirtschaftspolitik           

8400.3132.00 Honorare externe 
Fachexperten 

226'306.00 220'400.00 5'906.00  5'906.00  23.3.2018 Realisierung zusätzlicher Projekte (Ausgleich zu Lasten 
der Spezialfinanzierung).  

88 Regionalpolitik           

8800.3510.00 Einlage in die Spezialfi-
nanzierung 

21'345.90 0.00 21'345.90 21'345.90   23.3.2018 
  

Rechnungsausgleich gemäss Reglement. 

8800.3990.00 Interne Verrechnungen 52'094.70 30'500.00 21'594.70   21'594.70   Saldoneutrale Umbuchung der Gemeindebeiträge (Ge-
genkonto 6730.4990.00). 

    Total 21'345.90 25'704.90 235'950.50   

 

   Gesamttotal 283'001.30   

 

Nachkredite über CHF 100‘000 => RV 
      

Nachkredit grösser als CHF 5‘000 und grösser als 10 % des bewilligten Voranschlagkredites => RV 
  

Nachkredite kleiner als CHF 5‘000 oder kleiner als 10 % des bewilligten Voranschlagkredites => GL 
Gebundene Ausgaben => GL 
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DETAILS ZUR JAHRESRECHNUNG 
12.1 Bilanz 
Auszug aus Fibu-Software Dialog. 
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12.2 Erfolgsrechung nach Funktionen 
Auszug aus Fibu-Software Dialog. 
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12.3 Erfolgsrechung nach Sachgruppen 
Auszug aus Fibu-Software Dialog. 
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12.4 Investitionsrechnung nach Funktionen 
Für die RKBM nicht relevant. 
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12.5 Investitionsrechnung nach Sachgruppen 
Für die RKBM nicht relevant. 
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